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BUNDESMINISTERIUK FUR FINANZEN 
GZ VSt 100/l0 - III/ll/86 / 2ii 

Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Mineralölsteuer­
gesetz 1981, das Gasöl-St euer­
begünstigungsgesetz, das Bier­
st euergesetz 1977, das Schaum­
weinsteuergesetz 1960, das Tabak­
st euergesetz 1962, das Tabak­
rr1onopolgeset z 1968 und das Salz­
monopolgeset z geBndert werden 

An den 
Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wier 

lC-

cQ�c.A� 
/ DVR: 0000078 

Himmelpfortgasse 
Postfach 2 

A- 1015 Wien 

Sachbearbeiter: 
OKoär. Dr . Schöller 
Telefon: 51 433/1357 DW 

Verteilt 1.�,,!!:c.,:!.f!!§""'_ 

4 - 8  

J?/ traM (1 ?c./iA- � 
Das Bundesmirdsteriun'l für Finanzen beehrt sich, die beil ie­

genden Exemplare eines an die begutacht ungsberechtigten Stellen 

versendeten Entwurfes eirles Bur1desgesetzes, mit dem das Mineral­

ölst euergesetz 1981, das Gasöl- Steuerbegünstigungsgeset z, das 

Biersteuergesetz 1977, das Schaumweinsteuergesetz 1960, das Ta­

bal<steuergeset z 1962., das Tabakmonopolgeset z 1968 und das Salzmo­

nopolgesetz geändert werden, samt Erläut erungen zu übermitteln . 

Es wurde ersucht, die g1.1tächt lichen Äußerungen spätestens bis 

31. Dezember 1986 abzugeben. 
F 11 

Für die Richtigkeit 
der�ng: 

6 .  November 1986 

Für den Bundesminister: 

Dr . Spieß 
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E n t w u r f 

ejrlt?s Bur1(lesgesetz.es, ud t: dem das Y:iTlera1öls teuergesetz 1981, das 

Cc)f,ö1-Stet.lerbegür1s ti gtm�steset2'., des Bi ers tet1 ergesetz 1977, das 

SCh8Unf\v*cd Tlst.euergesetz. 1960, CG s TElbaksteuergesetz 1962, das 

Tabakn'(lTiopo] gesetz: ] 968 upd das Salzmonopolgesetz. geendert werden 

Der Natjonalrat hat. beschlossen: 

ABSCHNITT I 

� i TI e r 8 1 ö l s  t e u e r g  e s e t  z 1981 

Artikel I 

Das Hineralölsteuer gesetz 1981, BGB1 . Nr. 597, in der Fassung 

der Bundesgesetze BGB1. Nr. 587/1983, 531/1984 und 113/1985 wird 

wie folgt geäTldert: 

1. § 1 Abs. 2 un d 3 lautet: 

" (2) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes sind: 

1 .  Waren der Nummer 2709 00 sowie der Untern ummern 2707 10 

bj s 30, 27J 0 00 Abis D un d 2902 20 bis (40) des Zoll­

tarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGB1 . Nr . ***/1987) ; 

2. Waren der Untern ummer 2707 50 des Zolltarifs, bei denen 

der Hassengehalt an Kohlenwasserstoffen 70% o der mehr 

beträgt und bei deren Destillation bis 200 °C 
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einschließlich der DestilletioI'lsverluste ein Volunlen­

anteil von mindestens 90% Gbergeh t; 

3. War en der Unternunlnlern 2710 00 E, F und K des Zoll ta­

rifs, deren Viskosit�t bej 20 oe nicht mehr als 37, 4 

Zentistokes beträgt; 

4. Waren der Unternummer 2901 JO R des Zolltarifs, d ie bei 

ejner Temperatur von J5 oe und einern Druck von 

1 013 Hillibar flüssig sind und bei deren Destilletion 

bis 300 oe ein Volumenanteil von mindestens 20% über­

geht; 

5. die in Waren der Unternummern 3606 10 und 90 des Zo ll­

tar ifs enthaltenen flüssigen Brennstoffe der unter Z 1 

bjs 4 bezeichneten Art. 

(3) Flüssiggas im Sinne d ieses Bundesgesetzes sind Waren 

dE'r Unternummer 2711 (10) de-s Zo ll tarifs. " 

7. § 3 Abs. 1 und 2 lautet: 

" (1) FOr Mineralöl beträgt d ie Mineralölsteuer fOr 100 kg 

Eigengewicht 

]. verbleiter Waren der Unternurnrnern 2707 50 und 2710 00 A 

des Zolltarifs 459 S; 

2. der Waren der Unternummern 2707 10 bis 30, 2710 00 B 

und 2902 20 bis (40) des Zolltarifs sowie der Waren der 

Unternumrnern 2710 00 K und 2901 10 B des Zo lltarifs, 

bei deren Dest illation bis 200 oe einschließlich der 

DestillatiODsverluste ein Vo lumenanteil von mindestens 

90% übergeht, 448 S; 

• 
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3. unverbleiter Waren der UnternUIl1n1ern 2707 50 und 

2710 00 A des Zolltarifs 428 S; 

4. anderer Waren 349 S; der § 1 des Gasöl- Steuerbegünsti­

gungsgesetzes, BGBl. Nr. 259/1966, bleibt unberührt. 

(2) Die iri Waren der UnternUIl1rr,ern 3606 10 und 90 des Zoll­

tarifs enthaltenen flüssigen Brennstoffe unterliegen je nach 

ihrer Art den im Abs. 1 vorgesehenen Steuersätzen . " 

3. Irr. § 5 Ahs. ] Z 1 wird der KlaIl1merausdruck "(Nummer 27.09 

des Zol 1 tari fes) " durch den KlaIl1merausdruck "(NUIl11ner 2709 00 des 

Zolltarifs) " ersetzt. 

4. Im § 7 Z 4 lit. e werden die Worte "Nummer 27. 10 A des 

Zo lltarifes" durch die Worte "Unternummer 2710 00 A des Zoll­

tarifs" ersetzt. 

5. In den § § 14 und 15 Abs. 1 werden die Worte "Nummer 

27.10 D des Zolltarifes" durch die Worte "Unternummer 2710 00 D 

des Zolltarifs" ersetzt. 

Artikel 11 

Art. I ist a.uf Waren anzuwenden, für die die Mineralölsteuer­

schuld nach d em 31. Dezember 1987 entsteht oder für die in den 

Fällen der Einfuhr der Zeitpunkt, der für die Anwendung der zo11-

tarifarischen Bestimmungen maßgebend ist, nach dem 31. Dezember 

]987 liegt. 
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ABSCHNITT 11 

G a s Ö 1 - S t e u e r b e g Q n s t j gu n g s g e s e t � 

D8s G8sö] - Steuerbegünstigungsgesetz, 

der Fassur,f:, dE'r Bundesgf'sE't �·.e BGBl. Nr. 

598/1 98] wird wje folgt ge�ndert: 

BGBl. Nr. 259/1966, in 

335/]975, 147/]976 und 

] . Irri § ] werden die Worte "NllD1IPer 27 . JO D des Zoll tarifes 

( Zolltarjfgesetz 1 958, BGBl. Nr. 74) " durch die Worte "Unternum­

D�r 27]0 00 D des Zolltarjfs (Zolltarifgeset� 1988, BGBl. Nr. 

** * / 1 987) " er set z t . 

2. Im § 3 Abs. 2 wird der Ausdruck "Nr. 27 . 10 des Zoll­

tarjfes" durch den Ausdruck "Nu1IlIl'ler 27]0 00 des Zolltarifs" er-

set�.t . 

ABSCHNITT 111 

B j e r s t e U e r g e s e t  z 1977 

Das Biersteuergesetz 1977, BGBl. Nr. 297, wird wie folgt 

geändert: 

§ 1 Abs. 2 lautet: 

"(2) Bier im Sinne dieses Bundesgesetzes sind Bier der Nummer 

2203 00 des Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. ***/1987) 

und Waren der UnternUIDlI1er 2206 00 BI. " 
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ABSChN1TT IV 

S c h a u  In w e i n s t e u e r g  e s e t  z 1960 

Artikel I 

Das Schauwweinsteue rgesetz 1960, EGB1 . Nr. 247, in der Fas­

sur:g der Bundesgeset?e BGB]. Nr. 224/1972 und 587/1983 wird wi e 

folgt ge�n dert: 

1. § ] Abs. 2 lautet: 

" ( 2) S ch aumwein im Sinne dieses Bundesgesetzes sir.d Waren 

der UnternUIDmern 2204 10, 2205 10 A und 90 A sowie 2206 00 A des 

Zo]J tar if s (Zoll tarifgeset� ] 988, BGBl. Nr. *** / 198 7) • " 

2. § 2 Abs. 1 lautet: 

"Cl) Die Sch aumweins teuer beträgt für ein Liter Schaumwein 

a) der Unternummern 2204 10, 2205 10 A und 90 A des Zoll­

tarifs 24 Sj 

b) der UnternUlDlDer 2206 00 A des Zolltarifs 1 2  S. " 

Artikel 11 

Art. r ist auf Schaumwein anzuwenden, für den die Steuer­

schuld nach dem 31. Dez ember 1987 entsteh t oder für den in den 

Fällen der Einfuhr der Zeitpunkt, der für die Anwendung der zol]­

tarifarischen Besti1TlIDungen maßgebend ist, nach dem 31. Dezember 

1987 lieg t . 
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ABSCHNITT V 

T a b a k s t e u e r g e s e t z 1962 

Artikel I 

Das TabDksteuergesetz 1962, BGBl. Nr. 107, in der Fassung der 

Bundesgesetze BGBl . Nr. 404/1967, 44/1968, 302/1968, 224/1972, 

335/1975, 636/1975 und 143/1976 wird wie fo lgt geändert: 

§ 1 Abs. 2 lautet: 

"(2) Tabakwaren im Sinne d ieses Bundesgesetzes sind Waren der 

Nummer 2402 sowie der Unternummern 2403 10, 91 und 99 B des Zo ll­

tarifs (Zo lltarifgesetz ] 988, BGBl. Nr. ***/1987) ." 

Artikel 11 

Art . r ist auf Tabakwaren anzuwenden, für die die Tabak­

steuerschuld nach dem 31. Dezember 1987 entst eht oder für die in 

den Fällen der Einfuhr der Zeitpunkt, der für die Anwendung der 

zo lltarifarischen Bestimmungen maßgebend ist, nach dem 31. De-

7.ember 1987 liegt. 
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ABSCHNITT VI 

T a b a k m o n  0 p 0 J e e 8 e t z 1968 

Das Tabaknlonopolgesetz 1968, BGBL Nr. 38, in der Fassung der 

Bundesgesetze BGBl. Nr. 76]/1972, 335/1975 und 62 /1979 wird wie 

fo lgt geär1 dert : 

§ J 18'l1tE't: 

" §  1. (1) Im Zollgebiet (§ 1 des Zollg esetz es 1955, BGBL 
Nr . ] 29) s j nd nach den B e stirnIT:url gen di es es B undesgesetzes dem 

Bund als 1"1onopoJgegenst8nde vorbehalten: 

8) Tabak, roh oder unverarbeitet, und TabakabHille der Nummer 

2401 des Zolltarifs (Zolltarifgeset z 1988, BGB1. 
Nr. *** /1987) ; 

b) Waren der NUIT1lnern 2 402 und 2403 des Zoll tarifs; 

c) Tabakersatzmit tel, das sind S toffe, die als Ersatz für 

Tab8k zur gewerblichen Herstellung von Waren bestin!lTlt 

sind, d ie entweder in die Nummer 2402 oder 2403 des Zoll­

tarifs gehören oder wie Waren dieser Nummern verwendet 

werden sollen. 

(2) vJeren der Nummern 2402 und 2403 des Zolltarifs sind Ta­

bakerz eugrd sse im S inn e  dieses Bundesgesetzes. " 
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ABSCHNITT VII 

S a I z m o n  0 p o ] g e s e t  z 

D8S S81zDJonopo lgesetz, BGBL Nr. 124/1978, in der F8ssung des 

Runclpseesetzes BGBI. Nr. 685/]978 wird wie folgt geändert: 

1. Irr. § 3 Jlhs. ] Z 1 werden die Worte "25.01 des Zolltarifes 

(Zo]ltarifgesetz ] 958, BGB] . Nr. 74) " durch die Worte "2501 00 

des ZoIJtarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. ***/1987) " er­

se tzt . 

2 .  Im § 3 Abs. 5 erster H8] bsatz wird die Wendung "Nummer 

25. 01 des Zollt8rifes" durch die Wendung "Nurr,rr,er 2501 00 des 

Zolltarifs" ersetzt. 

ABSCHNITT VIII 

I n k r a f t t r e t e TI U TI d V 0 1 1 z i e h u n g 

(1) Dieses Bundes gesetz tritt mit 1. Jänner 1988 in Kraft. 

(2) Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist der Bundes­

minister für Finanzen betraut. 
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VOR B L A T T 

Problem: 

Mit Wi.rksaulkei t vom 1. JGT'ner 1988 ist (li e Einführung eines neuen 

Zolltar ifs geplant . Die durch diese Umstellung eintretenden Än­

de n1ngen erfor dern ei.ne er1t spreeherH.1e Anpassung der Verbrauch­

steuergesetzes des Tabakroonopolgeset zes und des Salzm onopol­

gesetz.es . 

Ziel: 

Die Verbrauchsteuer- und Monopolvorsc:hriften sollen d eul neuen 

Zolltarjf &ngeglichen werd en. 

Inhalt: 

Die Begriffsbestilnn'ungen des neuen Zoll tarifs werden in die Ver­

brauchsteuer- und Monopolvorschriften übernom men. 

Alterna.tiven: 

Keine. 

Kosten: 

Nennenswerte Auswirkungen auf das Steuercmfkommen sind nicht zu 

erwart en. 
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E r ] � u t e r u n ge n 

Allgemeiner Teil 

Hit Wirkune vorn 1. JäDDer 1988 soll in Österreich ein neues 

Zolltbrifgesetz i n Kraft tretev, desseD w eseDtlic h er Bestandteil 

eh: n eues , auf dem "InternationaleD Ube reiDkoromeD über das Har­

moni sierte SysteID zur Bezeic:hr1urlg und Kodien.1r1 g der WareD" be­

ru h eDd E' s Zollt8rifscheula bi J det. Inl Hinbl ick darauf, daß auf dem 

Gebiet der Ver bra u ch s teu erD und MODopo le die Steuer- bzw. Mono­

po le egens t8lJ oe tlrltf'r Zuhilfen8hrr,e der Begr iffs be stimm ungen des 

Zollt arifs urnschrieben werdeD, ist eine ÄDpassung der Verbrauch ­

s t euer- und Monopolvorf:ichriften vorzunehmen. 

Im Mirl era lCils t e uerg ese tz , Sch aumweins t euergeset z, , Tabakmono­

po lgesetz und Tabaksteuergesetz ergebeD sich hiDsich tlich des 

UmfaDges der Steuer- u nd Monopolgegenstände einige geringfügige 

ÄDderuDgen. Gleichzeitig werden auch eiDzeIne Best immungen der 

Ve rbr8uch steu er- und Monopo lgesetze, die sich ebenfalls auf den 

Zollt arif beziehen, dem Deuen Zollt arif angeglich en. 

TransformatoreDöle, für die im neueD Zollt arif eine eigene 

Unterposition geschaffen wurde, sollen Dicht mehr der Mineralöl­

st euer unt erliegeD. Denn Transformatorenöle werden ausschließlich 

für solche begünst igt e gewerbliche Zwecke verwendet , für die ein 

st euerfreier Bezug auf Freischein vorgeseh en ist ; daher sind 

durch die in Aussicht genommene Maßnahme St euerausfälle nicht zu 

erwarten. 

Auf di.e Best euerung best immt er flüssiger Brennst offe, die in 

Waren der geltend er) Zollt arifnummer 98.10 (Feuerzeuge und Anzün­

der sowie Teile davoD) ent halten sind, soll wegen deren geringen 

Bedeut ung verzich t et werden. 

289/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 11 von 28

www.parlament.gv.at



- 1 1  -

NECh dem geltend�n Schauwweinsteu�rgesetz unterliegen Dur 

T rcillbensC'llClUlllW'eirl tlnd Obstscbatm:wein der SchcStJßl\<Jeir'steuer. Uni zu 

verrnei<Jerl, daß otlrch AromatisienJIlg von Wein der SchauITlweinbe­

steuerung etlsgewichen wi rd, soll n ach den, vorliegen der. En twurf 

der StE'uergegenstcwc euch auf 8roITIatisi erte Weine der den�ei tigen 

ZolltC1rifnurr.mer 22.06 (Werrr,utwein un d ar;oere Weine EIUS fr ischen 

Wein trauben , die unter Mitverwendullg von aromatischen Pflanzen 

oder Stoffen hergE'stellt werden), die ein en überdruck von 3 Bar 

oder n,ebr 8ufwei sen, ausgedehnt werden. 

Aus Tabakers�tzmitte1n hergestellte Tabakwaren sin d nach der 

derzeitigen Rechts18ge nur dann Gegenst8nd der T8baksteuer, wenn 

f;j e :in die Nummer 24. 02 des Zoll tarifs einzureihen sind. Nach dem 

neuen Zolltarif gehören derartige Waren auf jeden Fall in das 

Kapitel 24 und sollen demn ach 8uch tabak steuerpflichtig sein . 
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Besonderer Teil 

i\BSCHNITT I 

M i � e r a I ö l s  t e u e r g  e s e t  z 

In den § ] i\bs. 2 sollen die fOr den Gegenstand der Mineral­
ölsteuer re] eVDnteTl BegriffsbestinllTlur'gen des neuen Zolltarifs 

übernommen werden; außerdem soll das Zitat des Zolltarifgesetzes 
ge8ndert ",erden. 

Die neue UnternUIDIner 27 07 50 umfaßt nur mehr einen Tei] der 
oerz.ei t ÜI dj e Tar ifn uIDrrl er 27 . 07 D ein�.ureihenderl Waren. Da in 
der vorgesehenen Regelung die in der geltenden Bestimm ung des § 1 

Abs. 2 Z 2 MinStG ]981 en thal tene Abgrenzung nach dem De­
sti1Jcl tionsverhalten unverändert beibehalten wird, wird der Um­
fang des Steuergegenstandes faktisch nicht berÜhrt. 

Der neue Zolltarif hat für Transformatoren5le ejne eigene 
Unterposjtjon geschaffen . Solche OIe sollen aber, wie im allge­

mein en Teil der Erläuterungen ausgeführt wurde, nicht mehr Steu­

ergegenstcmd sein; insofern wird sich eine Einschri:in kun g  der von 

§ ] Abs. 2 Z 3 erfaßten Waren ergeben. 

Dj e ir: di e Unternuromer 2901 10 B des neuen Tarifs ein bezoge­

nerl Waren sind nur z.um Tei 1 mit jenen , die un ter die gel tende 

NU1TlD1er 29. 01 E fallen, ident. § 1 Abs. 2 Z 4 enthäl t die bisheri­

ge A bgrenzung des Steuerg eg enstan des nach spezifischen Eigen­

schaften der Waren . Ein Unterschied im Umfan g der Besteuerun g 

tr itt nicht ein. 
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Fi t Rücksicht: auf die sC'hwirldende Bedeutung für das Hineral-
61steuerBu fkon®en 8011 auf die Besteuerung flOssiger Brennstoffe, 
di E' in Warerl der bisberigen NUIrmier 98 . 10 (Feuerzeuge und Anzünder 
bzw. Te ile davorl) E'IltbBJtf:T' �::jrld, verz,ichtet werden. 

§ 1 Abs. 3 wird den Res tirnmung,en des neuen Zolltarifs ange­
paßt, der für Flüssiggas eigene Positionen vorsieht. 

Zu Art. I Z 2 ( §  3 _Abs. 1 und �).: 

A ls Folge der Anpassung des Steuergegenstandes an den neuen 
Zolltc;rif werden die iITt § 3 Abs. 1 und 2 arlgefübrten TfirifnumIrlern 
durch die NUIDlTlern des neuen Zolltarifs ersetzt. 

Zu_ A rt. _ _  1_ .?_}_l>j.�_2. -LtL�j\bs. __ U_ }J-,Lf __ 4 lit. _� ____ }_4_ und 15 

Ab��)-=_ 

Durch die vorgesehenen Änderungen soll der geänderten 
Schreibweise des neuerl Zoll ta rifs Rechnung getragen werden. 

Zu A rt. 11: 

Der erwähnte, für die Anwendung der zolltarifarischen Be­

s t iIDlIlung en maßgebende Zeitpunkt (zum Beispiel A ntrag auf Ver­
zollung) ist im § 6 des Zollgesetzes 1955 geregelt. 
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ABSCHNITT 11 

G a s Ö 1 - S t e u e r b  e gO n s t i g u n  g s g e s e t z 

Die Änderungen betreffer} ledi gl ich die erforderU ehen An­

passungen an den neuen Zol l tarif. 

ABSCHNITT 1 1 1  

B j e r s t e u e r g  e s e t  z 

DiE� vorgeseh lagenen Änderungen erwei se n sich im Zusaromenhang 

ud t der An p assung an den neuen Zol l tarif al s notwendig. Die bis­

heri ge BesteueruTlg von Mischungen von Bier mit al kohol ischen 

GetränkeTl der derzeitigen Nummer 22..09 D, die unvergäl l ten Äthyl ­

alkohol mit einem Alkohol gehalt von weniger al s 80°, Branntwein, 

ausgenOITilllen Weirlbrand, Arrak und Rum, Liköre und andere al koho­

l iselle Getränke umfaßt, sol l wegen der geringen Bedeutung als 

entbehrlich entfal l en. 

289/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 15 von 28

www.parlament.gv.at



- 15 -

ABSCHNITT IV 

S c h a u  m w e i n  s t e u e r g e s e t  z 

Zur Umschreibuflg des Steuergegenstandes sollen wie bisher die 

BegriffsbestimIDungefl des Zollt8rifs herangezogen werden. Während 
Doch dem geltenden Zolltarif Wein u. a. dann als Schaumwein anzu­
sehen is t, wer.rt er einen solchen Gehalt an Kohlensäure aufweist, 
daß beim öffnen der Untschließung Kohlensäure unter Aufbrausen 
entwei cht, soll I1ach dent neuen Zoll tarif solcher Wein als Schaum­

wein gelten, der in einem geschlossenen Behältnis bei 20 oe einen 
überdruck vort 3 Bar oder ntehr aufweis t. In An 1 ehnung an diese 
B�sti1Tln'tlng wird daher der im § ] Abs. 2 genannte Steuergegenstand 
i rl Hirtkunft fltir Warel) nd t eiI1em überdruck von 3 Bar oder mehr 
urr,fassen. Zusätzlich sollen auch aroma tisierte S chaumweine , aus 

den irrt allgemeinen Tei 1 der Erläuterungen angeführten G ründen, 
der Schaurr,weins teuer unterlieger1• 

Die vorgeschlagene Fassung übernimmt die neuen Zolltarif­
nummern und sieh t für den in den Steuergegenstand einbezogenen 
aromatisierten Schaumwein den fGr Traubenschaumwein geltenden 
Steuersatz vor. 

Zu Art. 11: 

Auf die diesbezüglichen Ausführungen zu Abschnitt I wird 
hingewiesen. 

289/ME XVI. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)16 von 28

www.parlament.gv.at



- 16 -

ABSCHNITT V 

T a b a k s t e u e r g e s e t  z 

Die Neugliederung des Kopitels 24 in drei Nummern macht die 
Änderung des § ] Abs. 2 er forderlich. Künftig sollen aus Ta baker­
satz herees tellte Ta bekerzeugnissE' auf jeden Fall der TabaksteuE'r 
unterliegen. 

Zu A rt. 11: 

A uf die diesbezOglichen Ausführungen zu A bschnitt I wird 
verwiesen. 

A BSCHNITT VI 

T a b a k m o n  0 p o l  g e s e t z 

Auf Grund der Neufassung des Kapitels 24 des neuen Zolltarifs 
ergeben sich die vorgeschlagenen Änderungen, wobei aber der Um­
fang der dem Monopol unterliegenden Waren gleich bleibt. 
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ABSCHNITT VII 

S a 1 z rn 0 n 0 p o ] g e s e t  z 

Dje vorgesehenen �n derun gen sjnd lediglich durch die neue 

Schrejbwejse der TarifnuIDIDern und durch ein ge�ndertes Zitat 

bedjngt. 
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T e x  t g e g e n  ü b e  r s t e l  1 u n g 

Abschnitt I 

M i n e r a 1 ö l s  t e u e r g  e s e t  z 1981 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind: 

1. Waren der Nummern 27.07 A, 27. 09, 27.10 A 
bis D und 29. 01 e des Zolltarifes (Zoll­
tarifgesetz 1958, BGB1. Nr. 74); 

2. Waren der Nummer 27.07 D des Zolltarifes, 
bei denen der Massengehalt an Kohlenwasser­
stoffen 70% oder mehr beträgt und bei deren 
Destillation bis 200 oe einschließlich der 
Destillationsverluste ein Volumenanteil von 
mindestens 90% übergeht; 

3. Waren der Nummer 27.10 E, F und I des Zoll­
tarifes, deren Viskosität bei 20 oe nicht 
mehr als 37, 4 Zentistokes beträgt; 

4. acyclische gesättigte Kohlenwasserstoffe 
der Nummer 29.01 E des Zolltarifes, die bei 
einer Temperatur von 15 oe und einem Druck 
von 1 013 Millibar flüssig sind und bei 
deren Destillation bis 300 oe ein Volumen­
anteil von mindestens 20% übergeht; 

5. die in Waren der Nummern 36. 08 B und 98.10 
des Zolltarifes enthaltenen flüssigen 
Brennstoffe der unter Z 1 bis 4 bezeich-
neten Art. 

Neuer Text: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind: 

1. Waren der Nummer 2709 00 sowie der Unter­
nummern 2707 10 bis 30, 2710 00 A bis D 
und 2902 20 bis (40) des Zolltarifs (Zoll­
tarifgesetz 1988, BGB1. Nr. ***/1987); 

2. Waren der Unternummer 2707 50 des Zolltarifs, 
bei denen der Massengehalt an Kohlenwasser­
stoffen 70% oder mehr beträgt und bei deren 
Destillation bis 200 oe einschließlich der 
Destillationsverluste ein Volumenanteil von 
mindestens 90% übergeht; 

3. Waren der Unternummern 2710 00 E, F und K 
des Zolltarifs, deren Viskosität bei 20 oe 
nicht mehr als 37, 4 Zentistokes beträgt; 

4. Waren der Unternummer 2901 10 B des Zoll­
tarifs, die bei einer Temperatur von 15 oe 
und einem Druck von 1 013 Millibar flüssig 
sind und bei deren Destillation bis 300 oe 
ein Volumenanteil von mindestens 20% über­
geht; 

5. die in Waren der Unternummern 3606 10 und 
90 des,Zolltarifs enthaltenen flüssigen 
Brennstoffe der unter Z 1 bis 4 bezeich­
neten Art. 
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§ 1 Abs. 3: 

(3) Flüssiggas im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind verflüssigte gasförmige Kohlenwasserstoffe 
der Nummer 27.11 des Zolltarifes. 

§ 3 Abs. 1: 

(1) Für Mineralöl beträgt die Mineralölsteuer 
für 100 kg Eigengewicht 

1. verbleiter Waren der Nummern 27.07 D und 
27.10 A des Zolltarifes 459 S; 

2. der Waren der Nummern 27.07 A, 27.10 Bund 
29.01 e des Zolltarifes sowie der Waren der 
Nummern 27.10 I und 29.01 E des Zolltarifes, 
bei deren Destillation bis 200 oe ein­
schließlich der Destillationsverluste ein 
Volumenanteil von mindestens 90% übergeht, 
448 S; 

3. unverbleiter Waren der Nummern 27.07 D und 
27.10 A des Zolltarifes 428 S; 

4. anderer Waren 349 S; der § 1 des Gasöl­
Steuerbegünstigungsgesetzes, BGBl. 
Nr. 259/1966, bleibt unberührt. 

§ 3 Abs. 2: 

(2) Die in Waren der Nummern 36.08 B und 
98.10 des Zolltarifes enthaltenen flüssigen 
Brennstoffe unterliegen je nach ihrer Art den 
im Abs. 1 vorgesehenen Steuersätzen. 

§ 1 Abs. 3: 

(3) Flüssiggas im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind Waren der Unternummer 2711 (10) des Zoll­
tarifs. 

§ 3 Abs. 1: 

(1) Für Mineralöl beträgt die Mineralölsteuer 
für 100 kg Eigengewicht 

1. verbleiter Waren der Unternummern 2707 50 
und 2710 00 A des Zolltarifs 459 S; 

2. der Waren der Unternummern 2707 10 bis 30, 
2710 00 B und 2902 20 bis (40) des Zoll­
tarifs sowie der Waren der Unternummern 
2710 00 K und 2901 10 B des Zolltarifs, 
bei deren Destillation bis 200 oe ein­
schließlich der Destillationsverluste ein 
Volumenanteil von mindestens 90% übergeht, 
448 S; 

3. unverbleiter Waren der Unternummern 2707 50 
und 2710 00 A des Zolltarifs 428 S; 

4. anderer Waren 349 S; der § 1 des Gasöl­
Steuerbegünstigungsgesetzes, BGBl. 
Nr. 259/1966, bleibt unberührt. 

§ 3 Abs. 2: 

(2) Die in Waren der Unternummern 3606 10 und 
90 des Zolltarifs enthaltenen flüssigen Brenn­
stoffe unterliegen je nach ihrer Art den im 
Abs. 1 vorgesehenen Steuersätzen. 
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§ 5 Abs. 1 Z 1: 

(1) Die Steuerschuld entsteht dadurch, 

1. daß rohes Erdöl (Nummer 27.09 des Zoll­
tarifes) aus dem Betrieb, in dem es ge­
wonnen wurde, weggebracht wird oder daß 
Mineralöl aus einem Erzeugun�sbetrieb 
(§ 16) oder einem Freilager (§ 20) weg­
gebracht oder in einem Erzeugungsbetrieb 
oder einem Freilager verbraucht wird; 

§ 7 Z 4 lit. e: 

e) soweit es sich um Waren der Nummer 

§ 14: 

27.10 A des Zolltarifes handelt, zur 
Deckung des Wärmebedarfes in Spaltanlagen, 
in denen Kohlenwasserstoffe in einer 
wärmeverbrauchenden Reaktion in gas­
förmige Produkte umgewandelt werden, 

Für Gasöl der Nummer 27.10 D des Zolltarifes, 
das von den Österreichischen Bundesbahnen zum 
Antrieb von Schienenfahrzeugen verwendet wurde, 
ist von der entrichteten Mineralölsteuer auf 
Antrag der Generaldirektion der Österreichischen 
Bundesbahnen vom Finanzamt für Verbrauchsteuern 
und Monopole in Wien ein Betrag von 2,48 S je 
Liter zu vergüten. Der Antrag ist nur für volle 
Kalendermonate zulässig und bei sonstigem Verlust 
des Anspruches bis zum Ende des auf die Verwen­
dung folgenden Kalenderjahres zu stellen. 

§ 5 Abs. 1 Z 1: 

(1) Die Steuerschuld entsteht dadurch, 

1. daß rohes Erdöl (Nummer 2709 00 des Zoll­
tarifs) aus dem Betrieb, in dem es ge­
wonnen wurde, weggebracht wird oder daß 
Mineralöl aus einem Erzeugun�sbetrieb 
(§ 16) oder einem Freilager (§ 20) weg­
gebracht oder in einem Erzeugungsbetrieb 
oder einem Freilager verbraucht wird; 

§ 7 Z 4 l,i t. e: 

e) soweit es sich um Waren der Unternummer 
2710 00 A des Zolltarifs handelt, zur 
Deckung des Wärmebedarfes in Spaltanlagen, 
in denen Kohlenwasserstoffe in einer 
wärmeverbrauchenden Reaktion in gas­
förmige Produkte umgewandelt werden, 

§ 14: 

Für Gasöl der Unternummer 2710 00 D des Zoll­
tarifs, das von den Osterreichischen Bundes­
bahnen zum Antrieb von Schienenfahrzeugen ver­
wendet wurde, ist von der entrichteten Mineral­
ölsteuer auf Antrag der Generaldirektion der 
Österreichischen Bundesbahnen vom Finanzamt für 
Verbrauchsteuern und Monopole in Wien ein Betrag 
von 2, 48 S je Liter zu vergüten. Der Antrag ist 
nur für volle Kalendermonate zulässig und bei 
sonstigem Verlust des Anspruches bis zum Ende 
des auf die Verwendung folgenden Kalenderjahres 
zu stellen. 
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§ 15 Abs. 1: 
(1) Für Gasöl der Nummer 27.10 D des 

Zolltarifes, das zum Antrieb von Motoren 
begünstigter Anlagen verwendet wurde, ist 
von der darauf entfallenden Mineralöl­
steuer auf Antrag ein Betrag von 2,48 S 
je Liter zu vergüten. 

- 4 -

§ 15 Abs. 1: 
(1) Für Gasöl der Unternummer 2710 00 D 

des Zolltarifs, das zum Antrieb von Motoren 
begünstigter Anlagen verwendet wurde, ist 
von der darauf entfallenden Mineralöl­
steuer auf Antrag ein Betrag von 2,48 S 
je Liter zu vergüten. 
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Abschnitt 11 

G a s  ö 1 - S t e u e r b  e g ü n s t i g u n  g s g e s e t  z 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 1: 

Die Mineralölsteuer (Mineralölsteuerge­
setz 1981) wird für Gasöl der Nummer 27.10 D 
des Zolltarifes (Zolltarifgesetz 1958, BGBl. 
Nr. 74), das besonders gekennzeichnet wurde 
(§ 3 Abs. 1) und aus einem Erzeugungsbetrieb 
(§ 16 Abs. 1 MinStG 1981) oder einem Freilager 
(§ 20 Abs. 1 MinStG 1981) zum Verheizen abge­
geben oder in einem Erzeugungsbetrieb oder 
einem Freilager verheizt wird, auf 57 S für 
100 kg Eigengewicht ermäßigt (steuerbegün­
stigtes Gasöl). 

§ 3 Abs. 2: 

(2) Es ist verboten, anderes als zum Ver­
heizen bestimmtes Gasöl sowie der Mineralöl­
steuer nicht unterliegende, Waren der Nr. 27.10 
des Zolltarifes mit der Kennzeichnung zu ver­
sehen, die für steuerbegünstigtes Gasöl vor­
geschrieben ist, oder mit einer solchen Kenn­
zeichnung in den Verkehr zu bringen. 

Neuer Text: 

§ 1: 

Die Mineralölsteuer (Mineralölsteuerge­
setz 1981) wird für Gasöl der Unter-
nummer 2 10 00 D des Zolltarifs (Zolltarif-

esetz 1. Nr. *** 1 8 ), das besonders 
ge ennzelC ne wur e s. 1) und aus einem 
Erzeugungsbetrieb (§ 16 Abs. 1 MinStG 1981) 
oder einem Freilager (§ 20 Abs. 1 MinStG 1981) 
zum Verheizen abgegeben oder in einem Erzeu­
gungsbetrieb oder einem Freilager verheizt wird, 
auf 57 S für 100 kg Eigengewicht ermäßigt 
(steuerbegünstigtes Gasöl). 

§ 3 Abs. 2: 

(2) Es ist verboten, anderes als zum Ver­
heizen bestimmtes Gasöl sowie der Mineralöl­
steuer nicht unterliegende Waren der Nummer 
2710 00 des Zolltarifs mit der Kennzeichnung 
zu versehen, die für steuerbegünstigtes Gasöl 
vorgeschrieben ist, oder mit einer solchen 
Kennzeichnung in den Verkehr zu bringen. 
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Abschnitt 111 

B i e r s t e u e r g  e s e t  z 1977 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Bier im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind Bier der Nummer 22.03 des Zolltarifes 
(Zolltarifgesetz 1958, BGBl. Nr. 74) und 
alkoholische Getränke der Nummern 22.07 C 
und 22.09 D des Zolltarifes, die Bier der 
Nummer 22.03 enthalten. 

Neuer Text: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Bier im Sinne dieses Bundesgesetzes 
sind Bier der Nummer 2203 00 des Zolltarifs 
(Zolltarifgesetz 1988, BGBl. Nr. ***/1987) 
und Waren der Unternummer 2206 00 B 1. 
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Abschnitt IV 

S c h a u m w e i n  s t e u e r g  e s e t  z 1960 

Derzeit geltender Gesetzestext: Neuer Text: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Schaumwein im Sinne dieses Bundes­
gesetzes sind Schaumweine der Nummern 22. 05 C 
und 22. 07 B des Zolltarifes ( Zolltarifge­
setz 1958, BGBl. Nr. 74). 

§ 2 Abs. 1: 

(1) Die Schaumweinsteuer beträgt für ein 
Liter Schaumwein 

a ) der Nummer 22. 05 C des Zolltarifes 24 S; 

b ) der Nummer 22. 07 B des Zolltarifes 12 S. 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Schaumwein im Sinne dieses Bundes­
gesetzes sind Waren der Unternummern 2204 10, 
2205 10 A und 90 A sowie 2206 00 A des Zoll­
tarifs ( Zolltarifgesetz 1988, BGBl. 
Nr. ***/1987). 

§ 2 Abs. 1: 

(1) Die Schaumweinsteuer beträgt für ein 
Liter Schaumwein 

a ) der Unternummern 2204 10, 2205 10 A 
und 90 A des Zolltarifs 24 S; 

b ) der Unternummer 2206 00 A des Zoll-
tarifs 12 S. 
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Abschnitt V 

T a b  a k s t e u e r g  e s e t  z 1962 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Tabakwaren im Sinne dieses Bundes­
gesetzes sind Waren der Nummer 24.02 des 
Zolltarifes (Zolltarifgesetz 1958, BGBl. 
Nr. 74), ausgenommen Tabakextrakte und 
Tabaklaugen. 

Neuer Text: 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Tabakwaren im Sinne dieses Bundes­
gesetzes sind Waren der Nummer 2402 sowie 
der Unternummern 2403 10, 91 und 99 B des 
Zolltarifs (Zolltarifgesetz 1988, BGBl. 
Nr. ***/1987). 
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Abschnitt VI 

T a b  a k m o n  0 p o l  g e s e t  z 1968 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 1 Abs. 1: 

(1) Im Zollgebiet (§ 1 des Zollgesetzes 1955, 
BGBI. Nr. 129) sind nach den Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes dem Bund als Monopolgegenstände 
vorbehalten: 

a) Tabak, roh oder unverarbeitet, und Tabak­
abfälle der Nummer 24.01 des Zolltarifes 
(Zolltarifgesetz 1958, EGBI. Nr. 74); 

b ) Tabak, verarbeitet, Tabakextrakte und 
Tabaklaugen der Nummer 24.02 des Zoll­
tarifes; 

c) Tabakersatzmittel, das sind Stoffe, die 
als Ersatz für Tabak zur gewerblichen Her­
stellung von Waren bestimmt sind, die ent­
weder in die Nummer 24.02 des Zolltarifes 
gehören oder wie Waren dieser Nummer ver­
wendet werden sollen; 

d) aus Tabakersatzmitteln hergestellte Waren, 
die nicht in die Nummer 24.02 des Zoll­
tarifes gehören, aber wie Waren dieser 
Nummer verwendet werden sollen. 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Die im Abs. 1 lit. b und d bezeichneten 
Monopolgegenstände sind Tabakerzeugnisse im 
Sinne dieses Bundesgesetzes. 

Neuer Text: 

§ 1 Abs. 1: 

(1) Im Zollgebiet (§ 1 des Zollgesetzes 1955, 
BGBI. Nr. 129) sind nach den Bestimmungen dieses 
Bundesgesetzes dem Bund als Monopolgegenstände 
vorbehalten: 

a ) Tabak, roh oder unverarbeitet, und Tabak­
abfälle der Nummer 2401 des Zolltarifs 
(Zolltarifgesetz 1988, BGBI. Nr. ***/1987); 

b ) Waren der Nummern 2402 und 2403 des Zoll­
tarifs; 

c) Tabakersatzmittel, das sind Stoffe, die 
als Ersatz für Tabak zur gewerblichen Her­
stellung von Waren bestimmt sind, die ent­
weder in die Nummer 2402 oder 2403 des 
Zolltarifs gehören oder wie Waren dieser 
Nummern verwendet werden sollen. 

§ 1 Abs. 2: 

(2) Waren der Nummern 2402 und 2403 des Zoll­
tarifs sind Tabakerzeugnisse im Sinne dieses 
Bundesgesetzes. 
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Abschnitt VII 

S a I z m o n  0 p o l  g e s e t  z 

Derzeit geltender Gesetzestext: 

§ 3 Abs. 1 Z 1: 
(1) Die Einfuhr von Salz in das Zollgebiet 

(§ 1 des Zollgesetzes 1955, BGBI. Nr. 129) durch 
jemanden anderen als die Österreichische Salinen 
Aktiengesellschaft ist, soweit nicht Abs. 3 Aus­
nahmen vorsieht, ohne monopolbehördliche Bewilli­
gung verboten, 

1. wenn es sich um eine Ware der Nummer 25.01 
des Zolltarifes (Zolltarifgesetz 1958, 
BGBl. Nr. 74) handelt oder wenn es in einer 
Ware dieser Tarifnummer enthalten ist oder 

2. . .. 

§ 3 Abs. 5: 
(5) Wenn durch eine unbeschränkte Einfuhr von 

Salz in bestimmten anderen Waren als solchen der 
Nummer 25.01 des Zolltarifes der Absatz von Salz, 
das die Österreichische Salinen Aktiengesellschaft 
in den Verkehr bringt, gefährdet werden könnte, 
ist durch Verordnung zu bestimmen, daß es in den 
betreffenden Waren nur mit monopolbehördlicher 
Bewilligung eingeführt werden darf; hiebei kann 
die Bewilligungspflicht auch vom Ausmaß des Salz­
gehaltes der Waren abhängig gemacht werden. 

Neuer Text: 

§ 3 Abs. 1 Z 1: 

(1) Die Einfuhr von Salz in das Zollgebiet 
(§ 1 des Zollgesetzes 1955, BGBI. Nr. 129) durch 
jemanden anderen als die Österreichische Salinen 
Aktiengesellschaft ist, soweit nicht Abs. 3 Aus­
nahmen vorsieht, ohne monopolbehördliche Bewilli­
gung verboten, 

1. es sich um eine Ware der Nummer 
00 des Zolltarifs (Zolltarif e-

���1�88 BGBl. Nr. *** 1 handelt 
oder wenn es in elner Ware dleser Tarif­
nummer enthalten ist oder 

2. . .. 

§ 3 Abs. 5: 
(5) Wenn durch eine unbeschränkte Einfuhr von 

Salz in bestimmten anderen Waren als solchen der 
Nummer 2501 00 des Zolltarifs der Absatz von 
Salz, das die Österreichische Salinen Aktienge­
sellschaft in den Verkehr bringt, gefährdet 
werden könnte, ist durch Verordnung zu bestimmen, 
daß es in den betreffenden Waren nur mit monopol­
behördlicher Bewilligung eingeführt werden darf; 
hiebei kann die Bewilligungspflicht auch vom 
Ausmaß des Salzgehaltes der Waren abhängig ge­
macht werden. 

... 

'J t 
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